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1. Ziele des Projektes 

Im Rahmen des Projektes Mobile2Learn wurde die Fragestellung aufgegriffen, inwieweit 

Eltern, auch aus bildungsfernen Schichten, erreicht, motiviert und befähigt werden können, 

ihre Kleinkinder (0-6 Jahre) altersgemäß zu bilden und zu fördern. Dazu wurde ein neuer 

integrierter regionaler Ansatz entwickelt und eingesetzt, der die Kombination von 

niedrigschwelligen Online- und Präsenzangeboten für Eltern beinhaltet. Erstmals wurden die 

Vorteile von interaktiven neuen Medien und Präsenzveranstaltungen miteinander verbunden, 

zur  gegenseitigen Ergänzung und wechselseitigen Unterstützung. Somit sollte durch den 

Einsatz möglichst vieler unterschiedlicher Kanäle und Kommunikationsformen eine breite 

Erreichbarkeit, Ansprache und Motivation der Eltern gewährleistet sein. Neben der 

Vermittlung von Bildungsangeboten zur Förderung der kindlichen Entwicklung sollte die 

Schaffung einer Nutzer-Community entsprechender Eltern erreicht werden. Auf technischer 

Ebene wurde eine computergestützte Plattform zur Unterstützung dieser Aufgaben 

entwickelt und eingesetzt.  

Die Überprüfung des Ziels, bildungsferne Eltern / Familien erreichen zu wollen, konnte aus 

datenschutzrechtlichen Gründen nicht mit entsprechenden Daten von außen erhoben 

werden. Dies hatte eine Diskussion des Begriffs "bildungsfern" und den Entwurf eines 

eigenen Abfrageinstruments zur Folge: Abschlussbefragung der Eltern, Punktabfragen, 

Interviews mit Fachkräften. 

2. Projektverlauf 

a. Ergebnisse 

Im Rahmen des Mobile2Learn-Projektes sind Ergebnisse auf verschiedenen Ebenen 

entstanden. Hauptunterscheidungsmerkmal ist die Differenzierung zwischen realen (offline) 

und virtuellen (online) Ergebnissen. 

Im Offline-Bereich wurden Konzepte und Veranstaltungen für Eltern und Multiplikatoren 

entwickelt sowie angewendet bzw. durchgeführt. Es wurden sechs Veranstaltungsreihen 

konzipiert. Die Konzepte dieser Reihen wurden in insgesamt 30 Veranstaltungen (siehe 

Tabelle 1, bis auf eine Reihe in Kitas) umgesetzt. Jeweils nach der Konzeption und vor der 

Durchführung der Veranstaltungen wurden insgesamt 15 Multiplikatorenschulungen (siehe 

Tabelle 2) zu je 3 Schulstunden veranstaltet. 
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Die Konzeptentwicklung basierte auf der Zielsetzung, den Eltern möglichst interessante 

kostenfreie niedrigschwellige Angebote zur frühkindlichen Bildung und Entwicklung zu 

vermitteln und die Eltern gleichzeitig zu motivieren, diese Anregungen zusammen mit ihren 

Kindern anzuwenden. Die Eltern erfuhren dabei die Bedeutung und die Chancen des 

frühkindlichen „Nebenbei-Lernens“ im familiären Alltag. Die Bildungskonzepte wurden in 

Anlehnung an den „Orientierungsplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich 

niedersächsischer Tageseinrichtungen für Kinder“ entwickelt. Entsprechend der 

Bildungsziele des Orientierungsplanes wurden die Bildungsinhalte der 6 Themenreihen 

gewählt, auch in bedarfsorientierter Rückkopplung mit pädagogischen Fachkräften und Kita-

Mitarbeitenden. Zu Projektbeginn wurden alle Kindertagesstätten in Stadt und Landkreis 

Goslar angeschrieben, kurz über das Projektvorhaben informiert und zu 

Informationsveranstaltungen eingeladen. Bei diesen Veranstaltungen wurde auch das 

Interesse an einer Projektmitwirkung abgefragt, wie z. B. als Veranstaltungsort zu fungieren 

und Eltern einzuladen bzw. anzusprechen.  

Nach Festlegung der Bildungsthemen wurden entsprechend qualifizierte Dozenten gesucht.   

Diese, insbesondere bei den Präsenzveranstaltungen mitwirkenden Partner/innen und 

Dozent/innen, waren vorher gewöhnlich im Bereich der Eltern- und Kinderbildung tätig. Das 

besondere Profil der Präsenzveranstaltungen, ein ganzheitliches Familienangebot für Eltern 

und Kinder im Alter von 0-6 Jahren (verschiedenen Alters), war für viele neu und eine 

Herausforderung (vgl. Anlagen 10-13: Beispiele für Plakatinfos über 

Präsenzveranstaltungen). Bei der Dozentenwahl war zu beachten, dass die Durchführungen 

der Präsenzveranstaltungen neben inhaltlicher und pädagogischer Kompetenz ein hohes 

Maß an Flexibilität erforderten - abhängig von starker Heterogenität der Teilnehmenden und 

situativen Komponenten, wie z. B. Witterungsbedingungen. Entsprechend wurden die 

Dozenten ausführlich nicht nur über die Projektinhalte, sondern auch über die Anforderungen 

informiert. Die Anwesenheit von mindestens 1-2 Mitgliedern des Mobile2Learn-Projektteams 

in jeder Präsenzveranstaltung gewährleistete hinsichtlich Informations- / Konzeptvermittlung, 

Veranstaltungsdurchführung und Evaluation eine vergleichbare Einhaltung der Projekt- und 

Qualitätsrichtlinien. 

Für die Präsenzveranstaltungen wurden spezielle Rahmenpläne und Konzeptionen neu 

entwickelt: jeweils für die vorbereitenden planerischen Gespräche mit den Dozenten, mit den 

Kita-Fachkräften, für den Einsatz von Kinderbetreuungskräften und für den 

Veranstaltungsablauf (vgl. Anlagen 1-4, Rahmenpläne 1-4). 

Die Entwicklung der Bildungsangebote, Anregungen und Tipps war geprägt von der 

Zielsetzung, möglichst kostengünstig und im familiären Alltag problemlos anwendbar zu sein, 

dabei sollten Interesse und  Freude / Spaß bei den Teilnehmenden geweckt werden. So 
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wurden für die Präsenzveranstaltungen entsprechende Materialien entwickelt und eingesetzt. 

Beispiele, die sehr gerne von den Teilnehmenden angenommen wurden: Eine Mitmachkarte 

zum Abstempeln an den einzelnen Angebotsstationen oder ein Detektivausweis nach 

erfolgreicher „Prüfung zum Fußdetektiv“ (s. Anlagen 5,6).  

Im Online-Bereich wurde die Web-Community-Plattform Mobile2Learn.de entwickelt, betreut 

und mit Inhalten ausgestattet: Die Online-Plattform wurde im November 2010 freigeschaltet 

und bietet eine Grundlage für eine regionale Eltern-Community. Auf ihr wurden vertiefende 

Informationen und Bilder von den Präsenzveranstaltungen sowie Termin-Ankündigungen 

eingestellt. Einige Bildungsinhalte sind ohne Registrierung abrufbar. Der Großteil bzw. die 

Bilder-Galerie hingegen erfordern eine Anmeldung (mit der Angabe von Name, Geschlecht, 

Geburtsdatum, Anschrift sowie E-Mail-Adresse oder Mobilfunknummer). Dadurch ist es 

möglich, das Angebot anonym kennenzulernen; gleichzeitig werden Anreize geschaffen, sich 

kostenlos zu registrieren und auch Teil der Community zu werden. Angemeldete Benutzer 

können im „Web 2.0“-Stil alle Inhalte einsehen, eigene Artikel oder Bilder einreichen, in 

Foren diskutieren und Artikel kommentieren, bewerten sowie weiterempfehlen (siehe 

Abbildung 3). Neben Eltern konnten sich auch Netzwerkpartner auf der Online-Plattform 

registrieren. Rückmeldungen sowie Anregungen oder Kritiken der Zielgruppe und der 

Netzwerkpartner können so direkt aufgegriffen und pädagogisch umgesetzt werden. Zudem 

werden registrierten Eltern Bildungsinhalte, Veranstaltungen und Bilder-Galerien 

personalisiert empfohlen (vgl. Abbildung 2 für eine Empfehlung auf der Startseite). 

Wesentliche Punkte der Online-Bildungsplattform waren eine kontinuierliche pädagogische 

Betreuung und regelmäßige (angestrebt wurde ein zweiwöchentlicher Rhythmus) 

personalisierte Nachrichten mit Bildungsbezug (Bildungsinhalte oder Ankündigungen), die an 

die Eltern per SMS bzw. E-Mail verschickt wurden. Während der Projektlaufzeit wurden 19 

Kampagnen (vgl. Tabelle 3) durchgeführt. 

Es wurden 182 Bildungsartikel (zzgl. 14 Artikel von Netzwerkpartnern bzw. Kooperationen), 

16 organisatorische Seiten (wie z.B. Empfehlungen, Neues, Über uns, Impressum, Termine) 

sowie 6 Quizze mit 28 Fragen erstellt und in die Online-Plattform eingestellt. Die Struktur der 

Artikel spiegelt die durchgeführten Veranstaltungsreihen auf der Plattform wider. Zusätzlich 

wurden 51 Bilder-Galerien mit insgesamt ca. 3000 Bildern angelegt (eine Galerie pro 

Veranstaltung sowie für ausgewählte Multiplikatorenschulungen). 

Zur Evaluation wurden auf der Online-Plattform sämtliche Anfragen und Interaktionen 

gespeichert. Bei den Präsenzveranstaltungen wurden Eltern gebeten, sich in Teilnahmelisten 

einzutragen und gegen Ende wurden Kurz-Umfragen (Punktabfragen auf einer sog. 

Wandzeitung; vgl. Abbildung 4) durchgeführt, bei denen alle Teilnehmer zu fünf Fragen 
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durch das Kleben eines Punktes in entsprechende Antwortbereiche schnell und einfach 

Feedback geben konnten. Darüber hinaus wurden strukturierte Interviews im Nachgang zu 

Veranstaltungen mit Kita-Leitungen / -Personal geführt. Zum Projektende wurden schließlich 

alle Personen (478), die an einer Veranstaltung teilgenommen bzw. sich online registriert 

haben und für die eine postalische Adresse verfügbar war, angeschrieben und gebeten, 

einen Fragebogen auszufüllen und kostenlos zurückzusenden (84 Rücksendungen, 17,6 % 

Rücklaufquote). 

Insgesamt wurden 505 Eltern in der Projektlaufzeit erreicht (vgl. Tabelle 4), wobei 369 Eltern 

(73 %) an mindestens einer Präsenzveranstaltung teilgenommen haben. 234 der 505 Eltern 

(46 %) haben sich online auf der Community-Plattform registriert; 271 Eltern haben sich auf 

die Teilnahme an Präsenzveranstaltungen beschränkt und sich kein Benutzerkonto auf der 

Online-Plattform angelegt. Abbildung 5 und Abbildung 6 zeigen die Wohnorte der erreichten 

Eltern; der regionale Fokus auf den Landkreis Goslar (87 % der erreichten Eltern und 76 % 

der online registrierten Eltern stammen aus dem Landkreis Goslar) bzw. die Nähe zu Orten, 

an denen Mobile2Learn Präsenzveranstaltungen stattgefunden haben, sind klar erkennbar. 

Neben den Eltern haben sich auf der Online-Plattform auch neun Netzwerk-Partner 

registriert und ein eigenes Profil z. T. mit weiteren Details sowie einer Verlinkung zur eigenen 

Web-Präsenz eingerichtet.  

Der Aufbau eines Kooperationsnetzwerkes mit Multiplikatoren und Institutionen,  

Einrichtungen, Diensten, die im Rahmen ihres Tätigkeitsbereiches Zugang zur Zielgruppe 

haben, begleitete den Projektverlauf.  

Im Projekt wurde auf dieses Netzwerk zugegriffen, um eine direkte Erreichbarkeit und 

Motivation der Zielgruppe zu gewährleisten. So wurden Eltern nicht nur über Presse und 

Printmedien (Flyer, Poster) über Projekt, Teilnahme-/Nutzungsmöglichkeiten in Online- und 

Präsenzbereichen und Veranstaltungstermine informiert, sondern konnten über das 

Netzwerk im Rahmen der entsprechenden institutionellen Wirkungs- und Tätigkeitsbereiche 

auch persönlich angesprochen, informiert und zur Projektteilnahme motiviert werden. Am 

Beispiel der Kooperation mit dem Netzwerkpartner „Koordinierungsstelle Frau und 

Wirtschaft“ wurden die Effekte dieser kooperativen Vernetzungen deutlich. So wurden bei 

mehreren Veranstaltungen, wie im Rahmen des überbetrieblichen Verbundes Frau und 

Wirtschaft e.V. und anderer Bildungsträger, verschiedensten Multiplikatoren das Projekt 

vorgestellt. Infos über Mobile2Learn wurden in die Begrüßungsmappe für Eltern von 

neugeborenen Kindern gelegt und Mitwirkende des ehrenamtlichen Besuchsdienstes von 

„Hallo Baby-Willkommen in Goslar“, dem Projekt des Diakonischen Werkes Braunschweig 

und dem Kinderschutzbund in Goslar, entsprechend eingewiesen. Informationen über 
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Mobile2Learn wurden ebenso den Elternbriefen beigelegt (s. Anlage 7) - einem 

Unterstützungsangebot des Landkreises Goslar, mit dem mehr als 3.000 Familien 

regelmäßig von der Geburt bis zum achten Lebensjahr der Kinder kostenlose Informationen 

und Hilfestellungen in Erziehungsfragen erhalten. Diese Kooperationen und unterstützenden 

Mitwirkungen innerhalb des Landkreises sind allerdings nicht anhand der Auflistung der 

Netzwerkpartner im Internetportal erkennbar, ebenso wenig die vielen projektbezogenen 

Elternkontakte von Kita-Fachkräften und Multiplikatoren,  die (noch) nicht als Partner 

registriert sind. Hervorzuheben ist hierbei auch die Mitwirkung der Berufsbildenden Schulen 

Baßgeige - Goslar: Schülerinnen und Schüler der Klasse FSS 11/2 der Fachschule 

Sozialpädagogik (FSS) erarbeiteten für Eltern viele Tipps für die Sprachentwicklung Ihrer 

Kinder, die online abgerufen werden können. 

Wichtig war uns, eine hohe Qualität der Präsenzveranstaltungen und Web-Inhalte zu 

erreichen: Ein direktes Indiz für eine schlechte Qualität von Veranstaltungen ist, dass 

Teilnehmer vor dem offiziellen Ende die Veranstaltung verlassen. Bei Mobile2Learn gab es 

keine Eltern, die vorzeitig gegangen sind, weil sie unzufrieden waren oder ihnen etwas nicht 

gefallen hatte. In den Interviews mit dem Kita-Personal wurde auch mehrfach darauf 

hingewiesen, dass Eltern die Veranstaltungen viel Spaß gemacht haben und auch 

interessant fanden – lediglich bei zwei Veranstaltungen (29.11.2011 und 8.12.2011, Thema 

„Bewegte Familie“) soll es schwer gewesen, sein Eltern zu motivieren, wobei deren Kinder 

trotzdem aktiv mitgemacht haben. Wie bereits erwähnt, konnten Eltern im Anschluss an die 

Präsenzveranstaltungen (bei 17 Veranstaltungen durchgeführt) über die Punktabfrage auf 

einer Wandzeitung angeben, wie sehr ihnen die Veranstaltung gefallen hat und ob sie die 

Veranstaltung weiterempfehlen würden. Neun Veranstaltungen (53 %) wurden ausschließlich 

mit der besten Bewertung 1 (von 5 möglichen Bewertungsstufen) versehen. Bei fünf weiteren 

Veranstaltungen (30 %) wurden neben der Bewertung 1 auch einzelne Bewertungen der 

Stufe 2 vergeben. Lediglich einzelne Veranstaltungen (3.5 (Hören+Erzählen), 13.10 

(Bewegte Familie), 6.9 (Nachmittag auf der Wiese), 6.10 (Bewegte Familie) und 24.5 

(Hören+Erzählen)) wurden teils auch mit schlechteren Bewertungen versehen, wobei im 

Durchschnitt keine Veranstaltung schlechter als 2,6 bewertet wurde. Alle Eltern (bis auf 

jeweils zwei Eltern bei den Veranstaltungen vom 13.10.2010 und 11.01.2012) würden die 

Veranstaltungen weiterempfehlen. Als weiteres Indiz für die Qualität von Veranstaltungen 

kann die wiederholte Teilnahme von Eltern gesehen werden: 63 Eltern (17 % der Eltern, die 

an mindestens einer Veranstaltung teilgenommen haben) haben an mindestens zwei 

Präsenzveranstaltungen teilgenommen, 15 Eltern (4 %) davon sogar an mindestens drei 

Veranstaltungen. Eine gesicherte Aussage darüber, ob Eltern, die sich online registriert 

haben, mehr oder weniger Veranstaltungen besuchen, ist auf Grund der kleinen Stichprobe 

nicht möglich. Schließlich wurden Eltern in der Brief-Umfrage auch nach einer Bewertung der 
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Präsenzveranstaltungen gefragt. Von 83 Antworten haben 11 Personen (13 %) nicht an 

Veranstaltungen teilgenommen, 41 Personen (49 %) die Veranstaltungen mit 1 bewertet, 21 

Personen (25 %) mit 2, 7 Personen mit 3 und die restlichen Personen (3; 4 %) mit 4 – somit 

haben 86 % der Eltern, die eine Veranstaltung besucht haben, diese insgesamt mit besser 

als 3 bewertet (vgl. Abbildung 8). Auf der Online-Plattform ist es für registrierte Benutzer 

möglich, Bildungsartikel zu kommentieren und auch zu bewerten (von 1 bis 5 Sterne, wobei 

5 Sterne die beste Wertung darstellt). Es wurden 66 direkte Artikelbewertungen abgegeben. 

Der Durchschnitt lag bei 4,55 Sternen. Insgesamt wurden lediglich fünf Bewertungen mit 

weniger als 4 Sternen abgegeben. Darüber hinaus konnten Eltern zu automatisch 

empfohlenen Artikeln angeben, ob diese Empfehlung ihnen gefallen hat. 29 Eltern haben 39 

Feedbacks abgegeben, wobei 36 positiv und lediglich 3 negativ waren. In der Brief-Umfrage 

wurden Eltern auch nach einer Bewertung der Online-Plattform gefragt. 14 Personen (17 %) 

haben die Online-Plattform nicht genutzt, 25 Personen (30 %) bewerteten diese mit 1, 20 

Personen (24 %) mit 2, weitere 16 Personen (19 %) mit 3 und die restlichen 8 Personen mit 

4 und schlechter (vgl. Abbildung 9) – damit ergibt sich, dass 65 % der Personen, die die 

Online-Plattform benutzt haben, diese nicht schlechter als 3 bewertet haben. Im Durchschnitt 

hat jeder online registrierte Benutzer 9,8 Bildungsartikel abgerufen – bei einer 

durchschnittlichen Besuchsdauer von ca. 8 Minuten, wobei 51 Prozent der Besuche 

zwischen 2 und 15 Minuten andauerten und jeder registrierte Benutzer Mobile2Learn.de 

durchschnittlich 4,3 mal aufrief, so dass nicht nur von Kurzbesuchen auszugehen ist. 

Zentral für das Projekt war das Ziel Eltern zu erreichen, die sonst nicht an 

Bildungsveranstaltungen teilnehmen. In den Interviews gaben die Kita-Leitungen speziell bei 

den Veranstaltungen vom 24.05.2011 (drei TeilnehmerInnen), 30.11.2011 (drei TN), 

11.01.2012 (eine TN), 12.01.2012 (zwei TN) an, dass dort für sie unbekannte Eltern 

teilgenommen haben. Speziell sticht hier die Veranstaltung vom 17.01.2012 heraus: Nach 

eigenen Angaben wird diese Kita von vielen Sozialleistungsbeziehern, Alleinerziehenden 

bzw. Menschen mit Migrationshintergrund besucht – es haben viele teilgenommen, die sonst 

nicht bei solchen Veranstaltungen anzutreffen sind. Da die Veranstaltungen i. d. R. 

nachmittags nach der Betreuungszeit in Kitas stattfanden, konnten bei einigen 

Veranstaltungen zusätzlich weitere Eltern, die „nur“ ihre Kinder abholen wollten, motiviert 

werden, spontan teilzunehmen. Auf der Wandzeitung wurden Eltern nach den 

Veranstaltungen auch befragt, ob sie bereits an Mobile2Learn-fremden 

Bildungsveranstaltungen teilgenommen haben. Knapp über 50 % der Eltern verneinten dies. 

Ein ähnliches Bild zeichnen die Ergebnisse der Brief-Umfrage (vgl. Abbildung 10): Hier 

gaben 51 befragte Personen (61 %) an, noch an keinen ähnlichen Veranstaltungen 

teilgenommen zu haben. Neben der Betrachtung von Eltern, die an Präsenzveranstaltungen 

teilgenommen haben, müssen hier auch die 136 Eltern (58 % der Online-Nutzer) bzw. die 83 
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Eltern aus dem Landkreis Goslar (35 % der Online-Nutzer) erwähnt werden, die zwar an 

keiner Veranstaltung teilgenommen haben, jedoch zusätzlich über die Online-Plattform 

erreicht werden konnten. 

Als besonders schwer zu beantworten stellt sich die Frage, ob bildungsferne Eltern erreicht 

werden konnten. In Interviews konnten Kita-Mitarbeiter keine genauen Aussagen zur 

Zugehörigkeit der teilnehmenden Eltern zu dieser Gruppe treffen (Teilnehmer waren oftmals 

unbekannt, vgl. vorheriger Absatz). Vereinzelt gab es jedoch Veranstaltungen, in denen sich 

die Kita-Mitarbeiter ziemlich sicher waren, dass Eltern dieser Zielgruppe anwesend waren. 

Ähnliches gilt für die Online-Plattform; alleine mit den Namen und Anschriften lässt sich die 

Zugehörigkeit zu „bildungsfernen Schichten“ aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht 

feststellen. Als Indiz kann hier lediglich die Brief-Umfrage mit der Frage nach dem 

Bildungsniveau herangezogen werden (siehe Abbildung 11). Von den 84 zurückgesandten 

Fragebögen haben 83 Eltern diese Frage beantwortet: 44 Personen (53 %) besitzen die 

Fachhochschulreife oder Abitur, 31 Personen (37 %) einen Realschulabschluss und 8 

Personen (10 %) einen Hauptschulabschluss. Dieses Ergebnis muss jedoch mit Vorsicht 

betrachtet werden, da Eltern dieser Gruppe wahrscheinlich seltener Rückmeldungen geben. 

Es wurden verschiedenste Kanäle genutzt, um Eltern zu erreichen. Auf der einen Seite 

wurde auf moderne Medien (SMS-, E-Mail und Online-Präsenz) gesetzt. Auf der anderen 

Seite wurde auch auf bewährte Methoden, wie Plakate, Anmeldelisten, Zeitungsartikel und 

Mundpropaganda, zurückgegriffen. Wie bereits erwähnt wurden 19 SMS- und E-Mail 

Kampagnen durchgeführt. Versandt wurden diese i. d. R. an einem Dienstag- oder 

Mittwochabend zwischen 17 und 20 Uhr. Insgesamt wurden die Links in den E-Mails 445mal 

angeklickt (gezählt wurde max. ein Klick pro Benutzer und E-Mail). Da 143 Eltern bzw. 147 

Benutzer (Eltern + Partner) auf Links geklickt haben, ergibt sich, dass jeder Benutzer im 

Mittel auf drei Newsletter direkt durch das Anklicken eines eingebetteten Links reagiert hat. 

Zwischen Versand und Anklicken eines Links lagen durchschnittlich 93,3 Stunden (ca. 4 

Tage); für den Großteil der Klicks (80 %) lag der Durchschnitt bei ca. 15 Stunden. Somit 

kann festgehalten werden, dass hierüber Eltern relativ schnell direkt erreicht werden können. 

Bezieht man die Klicks pro Newsletter auf die Anzahl der Empfänger, so wird ersichtlich, 

dass sich die Klickraten zwischen 5 und 30 % bewegen. Der Durchschnitt über alle 

Newsletter liegt bei 14 %, wobei sich innerhalb von 7 Tagen auch 10 % der Empfänger auf 

der Online-Plattform angemeldet haben. Insgesamt scheinen die SMS- und E-Mail-

Kampagnen die Aktivitätstreiber der Online-Plattform zu sein (vgl. Abbildung 7; die meisten 

Zugriffe erfolgten regelmäßig nach Kampagnen). Bei den etablierten Medien hat sich 

gezeigt, dass in Kitas ausgehängte Teilnehmerlisten ohne Stift zum Eintragen bzw. fehlende 

Handzettel kritisch sind. Auch dürfen Zeitungsartikel in ihrer Wirkung nicht unterschätzt 
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werden. Für die Veranstaltung vom 22.06.2011 z. B. gingen die meisten Anmeldungen erst 

nach einem Presseartikel ein. Insgesamt hat sich gezeigt, dass die einzelnen Kanäle nicht 

isoliert betrachtet werden können. Die Anzahl der Zugriffe auf die Online-Plattform sowie die 

Anmeldungen für die Veranstaltungen hängen eng mit SMS-/E-Mail-Kampagnen und 

weiteren Werbemaßnahmen zusammen. 

Obwohl die Eltern in Gesprächen die Möglichkeit, Bildungstipps per SMS zu erhalten, oft 

gelobt haben und hier breites Interesse bekundet wurde, gaben Eltern nur spärlich − bei den 

Veranstaltungen oft erst nach genauer Erklärung des Grundes bzw. der Vorteile − bei der 

Anmeldung ihre Mobilfunknummer an (insgesamt 78 von 234, d.h. 33 %). Hingegen gab es 

auch 7 Personen (3 %), die sich nur mit einer Mobilfunknummer (ohne die Abgabe einer E-

Mail-Adresse) auf der Online-Plattform registriert haben. 

Im Projekt wurde eine Verzahnung der Online- und Offline-Aktivitäten angestrebt. Zum einen 

sollten Eltern über das Online-System motiviert werden, an Präsenzveranstaltungen 

teilzunehmen. Die Präsenzveranstaltungen wurden auf der Online-Plattform, in SMS- sowie 

E-Mail-Kampagnen angekündigt und beworben. Darüber hinaus wurden die Inhalte, 

weiterführende Informationen sowie Fotos der Präsenzveranstaltungen auf der Online-

Plattform verfügbar gemacht – auch um reinen Online-Benutzern einen Einblick zu 

ermöglichen. 26 Eltern (27 % der Online-Nutzer) haben sich auf der Online-Plattform 

angemeldet, bevor sie eine Präsenzveranstaltung besucht haben. Alleine 20 Eltern haben 

sich eine Online-Mitgliedschaft über einen Monat vor einem ersten Veranstaltungsbesuch 

angelegt. Durch diesen längeren Zeitraum könnte davon ausgegangen werden, dass diese 

Eltern über die Online-Plattform motiviert wurden bzw. sich erst unverbindlich über 

Mobile2Learn informieren wollten. Der Mittelwert der Tage zwischen der Online-

Registrierung und erstem Veranstaltungsbesuch lag bei 144 Tagen (ca. 5 Monate). Zum 

anderen sollten Eltern auch durch die Präsenzveranstaltungen motiviert werden, am Online-

System teilzunehmen. Dazu wurde im Rahmen der Präsenzveranstaltungen auf 

unterschiedliche Arten und Weisen auf die Online-Plattform hingewiesen: Eltern wurden 

mündlich auf die Plattform hingewiesen, es wurden Teaser Cards - visitenkartengroße 

Karten mit der Adresse der Online-Plattform und der Förderer - (s. Anlage 16) verteilt und bei 

allen Veranstaltungen, die in Räumlichkeiten stattfanden, war ein Plakat, das die 

wesentlichen Funktionen der Plattform vorstellt, aufgehängt (s. Anlage 14), teilweise 

verblieben die Plakate in den Kitas. Besonders zu erwähnen ist hier die erste 

Veranstaltungsreihe „Lernen mit allen Sinnen“. Hier war eine „Internet-Station“ in das 

Konzept integriert und Eltern konnten sich während einer Veranstaltung über das Portal 

informieren, es sich live ansehen und auch vor Ort registrieren. Während der ersten 6 

Veranstaltungen haben sich 19 Eltern registriert. Jedoch haben davon zwei Eltern eine 
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ungültige E-Mail-Adresse angegeben – ein Kontakt war damit nicht möglich; zwei weitere 

Eltern haben ihre Registrierung nicht bestätigt und vier weitere Eltern haben sich ein einziges 

Mal auf der Online-Plattform angemeldet. Auch bei weiteren Aktivitäten auf der Online-

Plattform waren diese Eltern deutlich inaktiver als der Durchschnitt über alle Eltern, so dass 

dieses Vorgehen in dieser Weise nicht empfohlen werden kann. Im Nachgang von 

Veranstaltungen wurden die Kitas darüber informiert, sobald die Bilder zu den 

Veranstaltungen online verfügbar waren. Die Kita-Mitarbeiten haben dann diese Information 

an die Eltern weitergegeben (s. Anlage 15). Mehrere Kita-Mitarbeiter berichteten in den 

Interviews, dass die Bilder-Galerien wie ein „Magnet“ für Eltern wirkten. Die Eltern (57), die 

eine Veranstaltung besucht haben und sich hinterher an der Online-Plattform registriert 

haben, taten dies im Mittel nach 30 Tagen nach dem Besuch der letzten Veranstaltung (bzw. 

nach 1,15 besuchten Präsenzveranstaltungen; 49 Eltern direkt nach der ersten 

Veranstaltung, 7 Eltern nach dem Besuch der zweiten Veranstaltung und ein Elternteil nach 

dem Besuch der dritten). Abbildung 7 zeigt die Aktivität der registrierten Benutzer sowie die 

Anzahl der registrierten Benutzer zeitlich zusammen mit den Kampagnen und 

Präsenzveranstaltungen. Es ist zu erkennen, dass einen engen Zusammenhang von 

Kampagnen und Aufrufen der Plattform gibt. Ein Zusammenhang zwischen 

Präsenzveranstaltungen und Registrierungen ist nicht so deutlich sichtbar. Gerade am 

Anfang des Projektes und nach einigen Veranstaltungen sind Anstiege der Nutzerbasis 

deutlich erkennbar, jedoch gibt es auch mehrere deutliche Zuwächse, die unabhängig von 

Veranstaltungen zu sein scheinen (z. B. zwischen der ersten und zweiten Reihe Anfang 

2012). Einen Zusammenhang auszuschließen wäre hingegen auch falsch, da nach dem 

Projektende (Februar 2012) die Zahl der Neuregistrationen zurückging. Interessanterweise 

scheint auch das Wetter einen großen Einfluss zu haben. So war es in den letzten Wochen 

des Mai sowie Anfang August 2011 sehr warm und fast keine Eltern haben sich online neu 

registriert. 

Besonders zu bemerken ist, dass, selbst wenn die Präsenzveranstaltungen einen geringen 

Mehraufwand (aufräumen und Aufsichtspersonal zur Verfügung stellen) für die Kitas 

bedeuteten, diese sich auch positiv für diese auswirken können, da nicht nur Eltern aus den 

betreffenden Kindergärten eingeladen und anwesend waren. So konnten auch „neue“ Eltern 

Kindergärten kennen lernen, was bei einer Veranstaltung aus einer Reihe zu fünf 

Neuanmeldungen für die betreffende Einrichtung geführt hat. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die meisten Ziele des Projektes erreicht werden 

konnten. Es wurden Veranstaltungsreihen konzipiert, interessante Veranstaltungen 

durchgeführt, eine Online-Community aufgebaut und mit verschiedensten Inhalten versehen. 

Durch das Mobile2Learn-Konzept konnten viele Eltern erreicht werden, die man mit reinen 
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Präsenzangeboten oder reinen Onlineangeboten nicht erreicht hätte. Zudem haben lediglich 

9 % der online registrierten Eltern, die eine Präsenzveranstaltung besucht haben, online nur 

Inhalte zu dieser/diesen Reihe(n) abgerufen; 60 % haben „über den Tellerrand geschaut“ 

und auch Artikel zu nicht besuchten Reihen abgerufen. Eine Evaluation, ob bildungsferne 

Eltern erreicht werden konnten, erwies sich aus datenschutzrechtlichen Gründen als 

schwierig – auch wenn einige Tendenzen erkennbar sind. Auch der bei Projektbeginn 

anvisierte „Selbstläufereffekt“ der Community konnte innerhalb der nur einjährigen Laufzeit 

des Online-Portals nicht erzielt werden. Die Plattform lebte vorrangig von den Aktivitäten des 

Projektteams – Eltern bzw. Besucher der Online-Plattform haben diese (teils intensiv) passiv 

als Konsumenten benutzt, sich aber nur selten aktiv durch eigene Beiträge eingebracht. 

Auch zwei Gewinnspiele mit Gewinnchance auf 10 Kinderbuchgutscheine im Wert von 10 

Euro für das Bewerten und Kommentieren von Bildungsinhalten bzw. Einreichen von 

Lieblingsrezepten haben zu keiner signifikanten Verbesserung dieses Zustands geführt. 

Dennoch konnte ein Teil der Eltern an das an das Projekt gebunden werden 

(Mehrfachteilnahmen an Veranstaltungen sowie mehrfache Wiederbesuche der Online-

Plattform). Insgesamt gibt es auch einige Hinweise, dass Eltern Bildungstipps nicht nur 

erhalten, sondern auch umgesetzt haben. Direkt dazu wurde auf der Wandzeitung gefragt, 

ob die Teilnehmer sich vorstellen können, gerade präsentierte Tipps zuhause umzusetzen. 

Die Mehrzahl der Klebepunkte war stets bei den beiden bejahenden 

Entscheidungsmöglichkeiten zu finden – bei neun Veranstaltungen wurden sogar keine 

schlechteren Bewertungsmöglichkeiten benutzt. Eine Online-Nutzerin berichtete z. B. von 

ihren Erfahrungen bei der Anwendung eines Tipps auf der Online-Plattform in einem 

Kommentar; eine andere Nutzerin hat eine kleine Abwandlung zu einem Spiel gepostet. In 

den Interviews mit den Kita-Leitungen wurde einmal berichtet, dass dem Kita-Personal 

aufgefallen ist, dass Eltern die Tipps wirklich umsetzen. Eine andere Kita-Leiterin meinte 

zudem, dass viele Tipps in der Kita schon bekannt waren, dass aber die Mobile2Learn-

Veranstaltung eine Motivation darstellte, diese jetzt umzusetzen. 

b. Abweichungen im Projektverlauf 

Der ursprüngliche Zeitplan des Projektverlaufes konnte hinsichtlich  Arbeitsschritte und 

Prozessablauf (Arbeitspaket 3.3) besonders in der Anfangsphase des Projektes nicht 

eingehalten werden. Gründe hierfür waren die Erfordernis, notwendige Ablaufprozesse in 

entsprechenden Gremien der Politik und Verwaltung des Landkreises Goslar, wie 

Jugendhilfeausschuss, Kreisausschuss und Kreistag (27.09.2010) einzuhalten und die 

entsprechenden Beschlüsse bzw. Genehmigungen für die Projektdurchführung einzuholen. 

Voraussetzung hierfür war allerdings der erst am 29.06.2010 eingegangene 

Zuwendungsbescheid (Antragsstellung am 09.11.2009), der einen Entscheidungsprozess in 

den entsprechenden Beschlussgremien erst nach den Sommerferien 2010 ermöglichte. 
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Daher verzögerte sich der Beginn der Präsenzveranstaltungen auf 01.11.2010. Intensive 

Öffentlichkeitsarbeit und entsprechende Projektvorstellung in der Presse erfolgte ab Mitte 

November 2010. 

Durch einen verstärkten Einsatz von Personal- und Zeitressourcen für den Projektrahmen 

konnten die meisten Projektziele wie beschrieben erreicht und die Planung / Konzeption der 

Präsenzveranstaltungen eingehalten werden. Es ist jedoch davon auszugehen, dass 

Community-Gefüge und Kooperationsnetzwerk weiter entwickelt und die Zielgruppe noch 

besser hätte erreicht werden können, wären die formal notwendigen Bewilligungabläufe 

früher abgeschlossen worden.  

3. Ausblick 

a. Nachhaltigkeit 

Die errichtete Infrastruktur des Projektes, insbesondere die technische, und der mediale 

Ansatz inklusive der erstellten Bildungsinhalte können in den geschaffenen Strukturen weiter 

genutzt werden. Auch die in Mobile2Learn entstandene initiale Nutzercommunity kann bei 

bestehender Bildungsplattform und weiterhin stattfindenden Präsenzveranstaltungen nach 

Ende der Förderungszeit weiter bestehen und wachsen.  

b. Transfermöglichkeiten 

Die Möglichkeiten des Transfers von Projektergebnissen sind in mehrerer Hinsicht gegeben: 

Das in diesem Projektantrag skizzierte Modell lässt sich problemlos in andere Regionen 

übertragen. Die für Anwendung bzw. Umsetzung des Projektes notwendigen Strukturen wie 

Nutzungsmöglichkeiten von Informationstechnologien, Bestehen von Kindertagesstätten und 

die erforderlichen Kooperationsmöglichkeiten für eine zielgruppen- und bedarfsgerechte 

Angebotsentwicklung von Präsenzveranstaltungen sind überregional gegeben.  

Die im Pilotprojekt durch Evaluationen erworbenen Erkenntnisse lassen sich auf Planung, 

Gestaltung und Durchführung von Onlineaktivitäten und Präsenzveranstaltungen 

entsprechender Projekte im Bereich frühkindlicher Bildung und Entwicklung landes- und 

bundesweit übertragen. 

Das Projekt könnte durch eine Kombination aus den vor Ort initiierten Verstetigungsansätzen 

im Rahmen des Kooperationsnetzwerkes und einen Transfer in weitere Kreise/ Städte der 

Region sowohl nachhaltig als auch innovativ weiter wirken. Dazu wäre es allerdings 

erforderlich, das Tandem-System für einen Transfer weiterzuentwickeln und mit neuen 

Partner/innen an neuen Orten fortzuführen bzw. neu zu etablieren. Für diesen Transfer-
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Ansatz spricht, dass die Plattform selbst von überall zugänglich ist und nur der Präsenzanteil 

an neuen Standorten etabliert werden müsste.  

Die TU Clausthal stellt die für eine Weiterführung der Mobile2Learn-Projektaktivitäten 

erforderliche Internetressource - Verwaltung und Betreuung der Mobile2Learn-Website/ des 

Portals - auch über das Ende der geförderten Projektlaufzeit zur Verfügung. Die Kvhs Goslar 

finanziert weitere Präsenzveranstaltungen zur Stützung der Community und Erhaltung bzw. 

Ausbau des Kooperationsnetzwerkes (max. 5.000,00 €). 

Weitere Möglichkeiten des Transfers könnten sich ergeben, wenn die Nutzung der Plattform 

gezielt anderen nifbe-Projekten im Bereich Familienbildung angeboten würde. Für einen 

Verbreitungs- und Transferprozess dienlich wäre eine Bewerbung der Nutzungs-

möglichkeiten der Webplattform zum Zweck der Vergrößerung der Nutzerzahlen 

(Community).  

Offen sind weitere Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten, um die Mobile2Learn-

Projektaktivitäten langfristig weiterführen zu können. 

4. Anhang 

Weiterführende Literatur 

S. Strickroth, N. Pinkwart, J. P. Müller (2011). Neue Medien und Präsenzveranstaltungen: 

Ein didaktisches Modell für die Elternbildung? In: Steffen Friedrich, Andrea Kienle, Holger 

Rohland, eds., DeLFI 2011: Die 9. e-Learning Fachtagung Informatik. ISBN 978-3-942710-

36-7. Dresden, TUDpress (s. Anlage 21). 

S. Strickroth, N. Pinkwart (to appear). High Quality Recommendations for Small 

Communities: the Case of a Regional Parent Network. In: Proceedings of the 6th International 

Conference on Recommender Systems (RecSys’12). New York, NY, USA, ACM Press (s. 

Anlage 22). 
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Materialien 

 

Abbildung 1: Startseite von Mobile2Learn.de für unangemeldete Besucher 
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Abbildung 2: Startseite von Mobile2Learn.de für angemeldete Besucher 
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Abbildung 3: Beispiel eines Bildungsinhaltes auf Mobile2Learn.de 
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Abbildung 4: Beispiel einer Wandzeitung 
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Abbildung 5: Übersicht von Mitgliedern auf einer Deutschlandkarte (basierend auf Google Maps) 
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Abbildung 6: Übersicht der Mitglieder im Umkreis von Goslar (basierend auf Google Maps) 

 

Abbildung 7: Mobile2Learn Aktivitäten 
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Abbildung 8: Bewertung von Veranstaltungen in der Briefumfrage (1 „sehr gut“, bis 6 „gar nicht“) 

 

Abbildung 9: Bewertung der Online-Plattform in der Briefumfrage (1 „sehr gut“, bis 6 „gar nicht“) 
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Abbildung 10: Teilnahme an anderen Veranstaltungen basierend auf der Briefumfrage 

 

Abbildung 11: Schulabschlüsse basierend auf der Briefumfrage 

Datum Reihe Ort Teilnehmer Familien laut 

Teilnahmeliste 

2010-11-17 Lernen mit allen 

Sinnen 

Kita Lilliputt 31 E., 32 K. 26 

2010-11-10 Lernen mit allen 

Sinnen 

Kindergarten Hahndorf 17 E., 20 K. 14 

2010-11-03 Lernen mit allen 

Sinnen 

Kindergarten Ohlhof 12 E., 17 K. 10 

2010-11-01 Lernen mit allen 

Sinnen 

Kindergarten 

Pusteblume, Dörnten 

17.E., 21 K. 15 
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2010-11-24 Lernen mit allen 

Sinnen 

Kita 'Am Spottberg' 12 E., 11 K. 11 

2010-11-18 Lernen mit allen 

Sinnen 

Ev. Kindergarten 

Immenrode 

21 E., 24 K. 20 

2011-03-29 Alte Kinderlieder 

neu entdecken 

Kita Lilliputt 20 E., 23 K. 19 

2011-03-08 Alte Kinderlieder 

neu entdecken 

Mensa TU Clausthal 14 E., 15 K. 14 

2011-04-13 Alte Kinderlieder 

neu entdecken 

Kath. Kiga St. Jacobi 15 E., 19 K. 14 

2011-03-02 Kinder fördern mit 

Musik 

Ev. Kita 'Zum 

Frankenberge' 

15 E., 17 K. 15 

2011-03-11 Kinder fördern mit 

Musik 

Kita 'Am Schulplatz' 16 E., 18 K. 15 

2011-02-14 Kinder fördern mit 

Musik 

Kindergarten 

Pusteblume, Dörnten 

12 E., 11 K. 11 

2011-06-29 Naturerleben  

 

Steinbergspielplatz 10 E., 13 K. 10 

2011-06-22 Naturerleben - 

Bauernhof 

Bauernhof Broihan 31 E., 42 K. 30 

2011-06-28 Naturerleben  Waldkindergarten 13 E., 9 K. 13 

2011-09-06 Naturerleben   

 

Clausthal 16 E., 29 K. 16 

2011-08-30 Naturerleben - 

Reiterhof 

Reiterhof Wetzel 28 E., 30 K. 28 

2011-08-23 Naturerleben - 

Bauernhof 

Bauernhof Broihan 30 E., 34 K. 30 

2011-05-24 Kinderohren 

hören - 

Kindermünder 

erzählen 

Kindergarten 

Bahnhofstraße 

12 E., 9 K. 12 

2011-05-03 Kinderohren 

hören - 

Kindermünder 

erzählen 

Kindergarten Ohlhof 11 E., 13 K. 11 

2011-12-08 Die bewegte 

Familie 

Kita 'Am Spottberg' 9 E., 14 K., 9 
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2011-10-13 Die bewegte 

Familie 

Kindertagestätte 

Eulenberg, Goslar 

13 E., 22 K. 15 

2011-11-29 Die bewegte 

Familie 

Ev. Kindergarten 

Immenrode 

7 E., 9 K. 7 

2011-10-06 Die bewegte 

Familie 

Kindergarten 

Pusteblume, Dörnten 

6 E., 6 K., 6 

2012-01-12 Die bewegte 

Familie 

Kita Astfeld 7 E., 8 K., 7 

2011-12-13 Erlebniswelt 

Essen - Knackig, 

duftig, bunt! 

Kindergarten 

Pusteblume, Dörnten 

8 E., 10 K. 8 

2011-11-30 Erlebniswelt 

Essen - Knackig, 

duftig, bunt! 

Kita Astfeld 11 E., 16 K. 11 

2012-01-24 Erlebniswelt 

Essen - Knackig, 

duftig, bunt! 

Ev. Kindergarten St. 

Trinitatis 

13 E., 17 K. 13 

2012-01-17 Erlebniswelt 

Essen - Knackig, 

duftig, bunt! 

Kita 'Am Schulplatz' 13 E., 16 K. 12 

2012-01-11 Erlebniswelt 

Essen - Knackig, 

duftig, bunt! 

Kindergarten Ohlhof 9 E., 11 K. 9 

Tabelle 1: Durchgeführte Präsenzveranstaltungen 

 

18.05.2010: Multiplikatorenschulung, 12 Teilnehmende (TN) 

                „Runder Tisch Kindergarten.“, Polizeiinspektion Goslar 

14.09.10: Multiplikatorenschulung Tagespflegepersonen (TPP): 45 Teilnehmende 

13.10.10: Multiplikatorenschulung: Teams der Kitas Haus Sonnenschein,  

                Max & Moritz, Lilliputt: 12 Teilnehmende  (TN) 

21.10.10.: Multiplikatorenschulung Kita-Leitungen und -Fachkräfte: 16 TN 

27.10.10: Multiplikatorenschulung Kita-Leitungen und -Fachkräfte: 16 TN 

29.10.10: Multiplikatorenschulung: 13 TN: 8 TPP mit 5 Kindern 
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17.12.10: Multiplikatorenschulung TPP: 8 TN 

15.02.11: Multiplikatorenschulung TPP: 20 TN 

23.02.11: Multiplikatorenschulung TPP: 19 TN 

31.03.11: pädagogische Fachkräfte: 9 TN 

07.04.11: Multiplikatorenschulung TPP: 7 TN 

04.05.11: pädagogische Fachkräfte  

                 Kita-Team: 11 TN 

01.11.11: Multiplikatorenschulung TPP: 10 TN 

03.11.11: Multiplikatorenschulung TPP: 9 TN 

08.11.11: Multiplikatorenschulung TPP: 10 TN 

Tabelle 2: Durchgeführte Multiplikatorenschulungen 

 

Kampagne Datum  Klicks  Anmeldungen 

innerhalb von 

7 Tagen 

Versandt an # 

registrierte. 

Benutzer  

Neues auf 

Mobile2Learn.de  

26. Dez 2010 - 22 55 

Mobile2Learn 

lädt wieder ein 

10. Feb 2011 - 15 83 

Neue 

Mobile2Learn 

Events im Mai 

19. Apr 2011 24 22 144 

"Alte 

Kinderlieder - 

neu entdecken!" 

auf 

Mobile2Learn 

11. Mai 2011 45 32 153 

Kinderbücher zu 

gewinnen mit 

Mobile2Learn.de  

25. Mai 2011 15 15 158 

Rätseln Sie mit 08. Jun 2011 19 19 160 
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auf 

Mobile2Learn.de  

Mit 

Mobile2Learn 

die Natur 

entdecken 

15. Jun 2011 20 12 163 

Zeugniszeit bei 

Mobile2Learn.de  

11. Jul 2011 10 9 173 

Mobile2learn.de: 

Neue Spiele für 

lange 

Ferientage 

25. Jul 2011 30 17 175 

Natur entdecken 

mit 

Mobile2Learn 

10. Aug 2011 27 17 178 

Persönliche 

Empfehlungen 

von 

Mobile2Learn 

25. Aug 2011 30 17 189 

Von Eltern - für 

Eltern 

22. Sep 2011 32 19 199 

Mobile2Learn: 

Die 

Fußdetektive 

sind unterwegs 

07. Okt 2011 10 15 200 

Mit 

Mobile2Learn 

den Herbst 

erleben 

31. Okt 2011 37 20 214 

Mobile2Learn: 

Erzählen SIE 

mal wieder 

selbst eine 

Geschichte 

15. Nov 2011 22 21 218 

Mit 

Mobile2Learn in 

die 

06. Dez 2011 38 22 223 
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Weihnachtszeit 

Mobile2Learn: 

Neue 

Veranstaltungen 

im Januar 2012 

27. Dez 2011 45 18 231 

Naturerleben 

mit 

Mobile2Learn 

11. Jan 2012 32 22 235 

Mit 

Mobile2Learn 

zum 

Fußdetektiv! 

01. Feb 2012 23 15 245 

Tabelle 3: Mobile2Learn.de Kampagnen 

Erreichte Eltern # % aller % Online 

Insgesamt 505 100 - 

Insgesamt aus LK GS 438 87 - 

Insgesamt > 50 km entfernt von Zentrum GS 39 8 - 

Insgesamt mit PV Besuch 369 73 - 

Insgesamt mit PV Besuch aus LK GS 355 70 - 

Online-Nutzer 234 46 100 

Online- 

Nutzer mit PV-Besuch 

98 19 42 

Online-Nutzer aus LK GS 178 35 76 

Online-Nutzer aus LK GS mit PV Besuch 95 19 41 

Online-Nutzer aus LK GS ohne PV Besuch 83 16 35 

Tabelle 4: Erreichte Eltern 
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Mobile2Learn: Präsenzveranstaltungen 

Rahmenplan 1 

Kontakt / Vereinbarungen mit Dozenten 

1) Projektvorstellung und -zielsetzung 

2) Zielsetzungen für Präsenzveranstaltungen  

3) Veranstaltungskonzept 

4) Ablauf der Präsenzveranstaltung:  

- Dauer,  

- gewünschte Arbeitsform 

- Teilnehmende: Anzahl, Begrenzung, Alter  

- Betreuungspersonen: Anzahl, Aufgaben 

- Räumlichkeiten 

- Materialien, Lehr- / Lernmittel 

- Aufbau, Abbau 

5) Vertragliche Vereinbarungen: 

- Kosten: Honorar, Fahrtkosten, Materialkosten 

6) Internet: 

- Beiträge, Registrierung / Anmeldung, Kooperationen, Mitwirkung 

7) Kooperation: 

- Klärung von Kooperationsmöglichkeiten auf regionaler, ggf. überregionaler Ebene 

8) Terminvorschläge 

9) Beschreibungstext, Ankündigungstext, Bildmaterial: 

- Plakate 

- Handzettel / Flyer 

- Internet 

 

Anlage 1: Rahmenplan1: Kontakt / Vereinbarungen mit Dozenten 
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Mobile2Learn 

Planung der Präsenzveranstaltungen 

Rahmenplan 2 

Kooperation / Organisation mit Kita-Leitung / Kita-Fachkräften:  

Empfehlung:  

- Gespräch vor Ort mit  Kita-Leitung / Kita-Team 

- Besichtigung der Einrichtung / örtlichen Gegebenheiten 

 

1) Projektvorstellung und Zielsetzung  

2) Kostenfreie Angebote für Eltern - Klärung, ob/welche Kosten seitens Kita in Rechnung 

gestellt werden 

3) Präsenzveranstaltung: Bildungsinhalte, Zielsetzung, Ablauf 

4) Veranstaltungsräume: Räume, die für die Vermittlung der Bildungsinhalte geeignet sind 

und genutzt werden können  

- Anzahl der benötigten Räume und Raumgröße 

- Küchennutzung  

- Toiletten / Waschgelegenheiten  

- Garderobe 

- Bereiche, die nicht mit Straßenschuhen betreten werden dürfen 

- Berücksichtigung von Mittagsruhe / Schlafzeiten von Kita-Kindern bei längeren 

Vorbereitungszeiten  

- Ganztagesbetreuung von Kita-Kindern: Störung durch Eltern möglich, die ihre Kinder 

während laufender Präsenzveranstaltung abholen 

- Aufbauzeiten  

- Abbauzeiten 

5) Nutzung von Einrichtungsgegenständen / Materialien der Kita 

6) Reinigung der Räumlichkeiten vor / nach der Präsenzveranstaltung 

7) Kinderbetreuungspersonal: Mitwirkung von Kita-Fachkräften? 

8) Terminabsprachen unter Berücksichtigung von parallelen Angeboten in- und außerhalb 

der Kita (z. B. Sport-, Musikbereiche, Angebote von Kirchen, Vereinen) 

9) Kontaktdaten: Ansprechpartner, telefonische Erreichbarkeit (Vorsicht vor veralteten 

Kontaktdaten im Internet) 
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10) Info-Zettel für Kita-Fachkräfte über Projekt und über Veranstaltungsablauf 

11) Plakate, Handzettel, Anmeldelisten: benötigte Formate, Anzahl  

12) Anmeldeformalitäten 

13) Terminabsprachen für die Veröffentlichung der Veranstaltung 

14) Klärung von Marketingmöglichkeiten / Werbung: 

- persönliche Ansprachen der Eltern seitens Kita-Fachkräfte,  

- Aushang, Internet, Kampagnen (E-Mail, SMS)  

- Presse 

15) Einbindung oder Aufbau von Kooperationen z. Bsp. mit Kita  

und / oder Kita-Kooperationspartnern  

16) Anmeldefristen 

17) Hinweisplakate zu den Bilder-Galerien (Fotos von Veranstaltungen) im Internet  

18) Evaluation:  

- Elternbefragung am Veranstaltungsende 

- Feedbackrunde mit Kita-Fachkräften und M2L-Team am Veranstaltungsende 

- Interview mit Kita-Leitung / -Fachkräften: Kritiken, Anregungen, Wünsche                                   

- Vereinbarung eines zusätzlichen Interviewtermins 

 

Anlage 2: Rahmenplan 2: Kooperation / Organisation mit Kita-Leitung / Kita-Fachkräften : 
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Mobile2Learn - Evaluation 
Befragung der Kita-Fachkräfte:  

Semistrukturiertes Interview 
Dauer: etwa 30 Min 

 
Leitfaden: 
 
1. Haben Sie Rückmeldungen von Eltern erhalten? 
Wenn ja, welcher Art? 

a) Fragen 
b) Anregungen 
c) Wünsche 
d) Kritiken 

 
Bezogen auf 

1) Veranstaltungen 
2) Anregungen / Bildungstipps 

a) Haben die Eltern die Anregungen daheim ausprobiert?  
b) Wenn ja: Welche Rückmeldungen (positive, negative)? 

3) Online-Portal 
a) Sind die Eltern registriert? 

 
2. Haben Eltern an den Veranstaltungen teilgenommen 

a) die früher noch an keinen Bildungsveranstaltungen für Eltern  
oder für Eltern mit Kindern teilgenommen haben? 

b) die Ihnen / in Ihrer Kita nicht bekannt sind? 
c) ( die Sie als „bildungsfern“ bezeichnen würden? ) 
d) die Anspruch auf Unterstützungsleistungen haben  

(z.B. Übernahme des Kindergartenbeitrages, Essensgeld)? 
 
3. Konnten Sie Eltern  auf Mobile2Learn aufmerksam machen / hinweisen  auf 

a) Veranstaltungen? 
b) Internetportal? 
 

4. Konnten Sie Anmeldungen vermitteln?  
 

5. Haben Sie als Fachkraft selber Anregungen  
a) zu den Veranstaltungen? 
b) zu Themen, zu Bildungstipps? 
c) zum Projekt Mobile2Learn? 

 

Anlage 2a: Interview der Kita-Fachkräfte
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Mobile2Learn 

Planung der Präsenzveranstaltungen 

Rahmenplan 3: Einsatz von Kinderbetreuungskräften 

Voraussetzungen für eine Kinderbetreuung im Rahmen des Projektes Mobile2Learn: 

• Ausbildung zur Tagespflegepersonen (TPP) oder pädagogische Fachkraft / 

Qualifizierung,     wie Erzieherin 

• Teilnahme an einer den Themenreihen entsprechenden Schulung mit den Inhalten:  

- Projektvorstellung und Zielsetzung  

- Präsenzveranstaltung: Bildungsinhalte, Zielsetzung, Ablauf 

 

1) Erstellen eines Pools mit Betreuungskräften, die Interesse an einer Mitwirkung im 

Rahmen des Projektes haben, mit Kontaktdaten (Rufnummern / Handynr., E-Mail-

Adresse) 

2) Terminfestlegungen für die Themenreihe der Präsenzveranstaltungen 

3) Terminanfragen bei entsprechend geschulten Betreuungskräften mit 

Veranstaltungsübersicht / Ablaufplan der Präsenzveranstaltung 

4) Nach Terminbestätigungen der Betreuungskräfte detaillierte Veranstaltungsplanung: 

a) Endgültiger Ablaufplan  

b) Präsenzzeiten der Betreuungskräfte für Vorbereitung / Aufbau, Veranstaltung, Abbau, 

Ende 

c) Aufgabenverteilung  

d) Klärung der Betreuungsinhalte, -aufgaben, Materialien 

e) Abrechnungsformalitäten  

f) Benennung eines zentralen Ansprechpartners des Mobile2Learn-Teams für Fragen / 

Anliegen der Betreuungskräfte und der Eltern, bzw. für evtl. schwierige Situationen  

g) Namensschilder für Mobile2Learn-Team und Betreuungskräfte 

5) „Reservepool“ an Betreuungskräften für jeden Veranstaltungstermin 

 

Anlage 3: Rahmenplan 3: Einsatz von Kinderbetreuungskräften 
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Mobile2Learn: Präsenzveranstaltungen 

Rahmenplan 4  

Veranstaltungsablauf 

Dauer: 15:30 - 17:45 Uhr, 3 Unterrichtsstunden 

1) Aufbauphase 

2) Eingangsphase: Kontakt mit den einzeln Ankommenden seitens des M2L-Teams 

- Begrüßung der jeweiligen Ankommenden 

- Betreuungsangebote für Kinder nach Bedarf: parallel / zusätzlich 

in der Begrüßungsphase 

- Klärung des Einverständnisses der erziehungsberechtigten Eltern  

für das Dokumentieren der Veranstaltung durch Fotos von Eltern und Kindern für 

Veröffentlichungen im Rahmen des Projektes, auch im Internet 

- Anmeldeverfahren 

- Eintrag in Teilnehmerlisten mit Altersangaben der Kinder 

- Kinder erhalten Namensschilder 

- Informationen zum Projekt: nach Bedarf 

3) Veranstaltungsdurchführung 

- allgemeine Begrüßung 

- kurze Projekt- und Veranstaltungsvorstellung 

- Veranstaltungsdurchführung zum Bildungsthema 

4) Abschlussphase 

- Betreuungsangebote für Kinder nach Bedarf: parallel / zusätzlich 

in der Abschlusshase 

- Informationen zum Projekt, zum Internetportal, zu Anmeldemöglichkeiten 

- Abschlusskreis / -lied 

5) Evaluation : Befragung der Eltern über die Veranstaltung,  Meinungsbild durch  

 Bepunktungsabfrage 

6) Feedback-Runde  der Fachkräfte seitens Kita und Mobile2Learn-Team über die  

Veranstaltung und deren Verlauf: Anregungen, Wünsche, Kritik, Änderungsbedarf? 

7) Abbauphase 

 

Anlage 4: Rahmenplan 4 : Veranstaltungsablauf 
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                       Mobile2Learn - Mitmachkarte 

 

             Viel Spaß wünscht Ihnen Ihr Mobile2Learn-Team   ☺        

Anlage 5: Mitmachkarte 
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Anlage 6: Detektivausweis „Fußdetektiv“
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Anlage 7: Einlegeblatt in die Elternbriefe 
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Anlage 8: Mobile2Learn Plakat 
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Anlage 9: Blickpunkt im Programmheft der Kvhs, 1. Semester 2011 
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Anlage 10: Plakatinfo „Erlebniswelt Essen“ 
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Anlage 11: Plakatinfo „Walderleben mit allen Sinnen“ 
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A nlage 12: Plakatinfo „bewegte Familie“ 
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Anlage 13: Plakatinfo „Kinder fördern mit Musik“ 
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Anlage 14: Plakatinfo zum Internetportal 
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Anlage 15: Plakatinfo zur Bildergalerie 
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Anlage 16: Teaser Card 
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Anlage 17a: Pressebericht Seesener Beobachter, 2.12.2010 

 

 

 

Anlage 17b: Pressebericht Seesener Beobachter, 2.12.2010 
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Anlage 18: Goslarsche Zeitung, Campus, 15.12.2010 
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Anlage 19a: General-Anzeiger, 19.12.2010 
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Anlage 19b: General-Anzeiger, 19.12.2010 
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Anlage 20: Harzer Panorama, 26.12.2010 
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Anlage 21: Goslarsche Zeitung, Ausgabe Oberharz, 23.03.2011 

 

 

 

 

 


